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✟

Fassadenkonzept  Innenstadt Pforzheim

ein gestalterisches Leitbild für die Fassaden der Innenstadt



✠

Liebe Leserin,

lieber Leser,

wie bringen wir Pfor✡☛☞✌✍✎✏✑✒✓✔ ✕✌☞ ✖☞✗
talt

☞✓✘✌✑ ✙✌☞ ✚✓✓☞✓✗
tadt Pforzheims

attrakt
✌✎☞✑✔ ✛ ✜✒✗ ✗✌✓✙ ✢

ragen, die uns bei der Entwicklung des Leitbilds für die

Innenstadt im Jahr 2013 bewegt haben.

 

Schon heute hat unsere Innenstadt einiges zu bieten. Eine Vielzahl attraktiver

Geschäfte und ein buntes Veranstaltungsprogramm sorgen für ein abwechs-

lungsreiches Einkaufserlebnis. Die Wohnungen in der Innenstadt ermöglichen

urbanes Leben mittendrin. Wer einen Arbeitsplatz in der Innenstadt hat, kann

viele Dinge nebenher erledigen ohne extra mit dem Auto fahren zu müssen.

Auch wenn vielleicht einige Angebote fehlen: die Mischung ist gut!

 

Aber diese guten �inneren Werte� nützen nur wenig, wenn die Innenstadt von

vielen als wenig attraktiv empfunden wird. Wohl fühlt man sich nur an einem

Ort, an dem auch das Auge gerne verweilt, von dem man sich angesprochen

fühlt.

 

Die Stadt Pforzheim hat diese Situation erkannt und plant eine umfassende 

Aufwertung der Innenstadt. Diese wird aber nur dann zum Erfolg führen, wenn

auch die Fassaden der Gebäude verbessert werden.

 

Zwar gibt es viele schöne Gebäude, die den Optimismus und die Leichtigkeit der

50er-Jahre versprühen. Doch viele ursprünglich gut gestaltete Gebäude wurden

im Lauf der Zeit unter An- und Umbauten versteckt oder sind mit Werbeanlagen

überfrachtet. Die vorhandenen Qualitäten der Nachkriegsarchitektur werden

kaum erkannt und nur wenig geschätzt. 

 

Daher möchte die Stadt die Eigentümer und Gewerbetreibenden bei der Aufwer-

tung ihrer Fassaden unterstützen. Damit die vielen Maßnahmen an den 

einzelnen Gebäuden sich nach und nach zu einem ansehnlichen Gesamtbild

ergänzen können, wurde das vorliegende Fassadenkonzept erarbeitet. Es zeigt

anschaulich und eindrucksvoll, was für ein Potenzial in unserer Innenstadt

steckt. 

 

Durch gute Beispiele sollen Sehnsüchte geweckt werden, die Schätze zu heben,

die in vielen Gebäuden schlummern. Wenn wir alle mit anpacken, wird die Stadt

eines Tages in neuem Glanz erstrahlen. 

 

Lassen Sie sich von dem Fassadenkonzept inspirieren. Bei konkreten Umbau-

planungen können Sie gerne das ergänzende Beratungsangebot der Stadt in

Anspruch nehmen.

 

Viel Spaß beim Lesen und Schauen.

 ✣✤✥✦✧★✩✥✪ ✫✬✤✭✮✯
Bürgermeister
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Das Fassadenkonzept für die

Innenstadt Pforzheim✷✸✹✺tadt Pforzheim arbeitet auf un-

terschiedlichsten Ebenen an einer

umfassenden Aufwertung der ✻✼✼✹✼✽tadt✾ ✿✹✸ ❀✹❁ ❂✹❃❄❅✼ten gestal-

terischen Aufwert❆✼❂ ❀✹✽ ❇❈
fentli-❉❊✹✼ ❋❅❆●✹✽ ✽❃✸✹❄✹✼ ❀✸✹ ❍

assaden❀✹❁ ❁❅❆●■✹❂❁✹✼❏✹✼❀✹✼ ❑✹■▲❆❀✹
eine sehr wicht✸❂✹ ❋▼❄❄✹✾ ✷✸✹ ❂✹❃❄❅✼◆
t
✹ ❖✹❆❂✹✽taltung der innerst

▲❀ti-

schen St
❁❅P✹✼ ❆✼❀ ◗❄▲tze wird ihre❘✸❁k❆✼❂ ✼❆❁ ❀❅✼✼ ❙oll entfalten ❚❇✼✼✹✼❯❱enn nicht ✼❆❁ ❀✹❁ ✿▼❀✹✼❯✽▼✼❀✹❁✼ ❅❆❉❊ ❀✸✹ ❲❘▲✼❀✹❲ ❀✹✽ ❇❈◆

fent
❄✸❉❊✹✼ ❋❅❆●✹✽ ❅❆❈❂✹wertet 

wer❀✹✼✾ ✷✸✹❘✸❁ksamkeit ❙on Aufwer-

t❆✼❂✽●❅P✼❅❊●✹✼ ✸● ❁▲❆●❄✸❉❊✹✼
Gefüge der Innenstadt funktioniert

prinzipiell wie in einem Innenraum.

Das neue Parkett wirkt nur dann

wirklich gut, wenn auch die ergrau-

ten Wände neu gestaltet werden.

Die Innenstadt Pforzheims ist eine

der im 2. Weltkrieg am meisten zer-

störten Stadtzentren Deutschlands.

Die Innenstadt wird daher fast aus-

schließlich durch nach dem Krieg er-

richtete Gebäude in jeweils zeitbezo-

gener Gestaltung bestimmt. Viele

Gebäude wurden in den letzten Jahr-

zehnten umgebaut oder mit unter-

schiedlichsten Anbauten oder Ergän-

zungen versehen. 

Insgesamt entstand so, trotz der in

vielen Teilbereichen vorhandenen

prägnanten Stadträume und relativ

einheitlicher Gebäudekubaturen, ein

unzusammenhängendes Stadtbild,

das von vielen Bürgern als unattrak-

tiv und hässlich empfunden wird. 

Und diese Beurteilung ist nicht ganz

falsch, sonst wäre dieses Fassaden-

konzept überflüssig.

Aber sie ist auch nur zum Teil richtig. 

Es gibt viele Dinge, die man verbes-

sern kann. Aber es gibt auch gelun-

gene Situationen und gut gestaltete

Gebäude, die auch heute noch 

etwas vom Optimismus und der 

Zuversicht der Wiederaufbauzeit mit-

teilen.

Die besondere Herausforderung:

"Einfach ist schwer".

Typisch für sehr viele Gebäude in der

Innenstadt ist eine ursprünglich 

zurückhaltende Gestaltung mit nur

wenigen Gestaltungselementen. 

Aufgrund der reduzierten Gestaltung

werden  Veränderungen an der Fas-

sade deutlich stärker wahrgenom-

men als z.B. an stark plastisch und

kleinteilig gegliederten Gründerzeit-

fassaden. 

Bereits ein zu kräftig dimensionier-

tes Vordach, aufdringliche Werbean-

lagen und eine Änderung der Fens-

terprofile oder -teilungen können die

vorhandenen schlichten Fassaden

erheblich nachteilig verändern. 

Ursprünglich gut gegliederte Fassa-

den können so durch wenige Maß-

nahmen "banalisiert" werden.

Was für das einzelne Gebäude gilt,

gilt prinzipiell auch für das Stadtbild

insgesamt. Ein angenehm und 

zurückhaltend gestaltetes und gut

erhaltenes 50er Jahre Gebäude

kann nicht genügend wahrgenom-

men und gewürdigt werden, wenn

die Nachbargebäude durch aufdring-

liche, aber gestalterisch fragwürdige 

Fassaden in den Vordergrund treten.

Hauptaufgabe des Fassadenkonzep-

tes ist es, Strategien und Maßnah-

men zu definieren, die unter Berück-

sichtigung der besonderen Pforzhei-

mer Ausgangsbedingungen langfris-

tig zu einem gestalterisch angemes-

senen Umgang mit den Fassaden

der Innenstadt führen.

Ausgangspunkt für alle Maßnahmen

bilden die für Pforzheim typischen

vorhandenen Qualitäten.

Gemeinsam kann man mehr erreichen



❳

Die Aufgabe des F
❨❩❩❨❬❭❪❫

konzeptes❴❵❛ ❜❝❞❞❝❡❛❢ ❵❢ ❡❛❣ ❤❢❢❛❢❞
tadt 

würden auch ohne ein Fassadenkon-
zept regelmäßig baulich verändert
werden. Das Konzept dient dazu, die
zukünftigen baulichen Maßnahmen
soweit möglich in ein übergeordne-
tes Konzept einzubinden, das die In-
nenstadt als Ganzes betrachtet und
nicht nur von den Interesssen Einzel-
ner geleitet wird. 
So wie unterschiedliche Musiker im
Zusammenspiel eine Qualität errei-
chen können, die über die Fähigkeit
des einzelnen Musikers hinausgeht,
so können auch unterschiedliche
Einzelgebäude eine Stadtgestalt 
bilden, die mehr ist als irgendwie zu-
sammenstehende Häuser. ✐❥❦❨❪❦ ❥❧♠ ❬❭❥♥❭♦♣q❬❭♦❭❩tand

Das gesamte Bildmaterial zur Veran-
schaulichung der Inhalte des Fassa-
denkonzeptes wurde anhand von ty-
pischen Pforzheimer Gebäuden im
Geltungsbereich des Konzeptes 
erarbeitet. Die bildliche Überarbei-
tung des Bestandes zeigt anschau-
lich die Umsetzbarkeit und die Wirk-
samkeit der im Konzept vorgeschla-
genen Maßnahmen. 
Die wichtigste Erkenntnis:
Häufig genügen schon geringe 
Veränderungen, um eine Verbesse-
rung zu erreichen!

Bet
❭❧r❧❦q❪❦ ❬❭s♥❭♦♣q❬❭❭❧❦❭❪♠t❫

mer

Bei der Erarbeitung des Fassaden-
konzeptes und der Gestaltungs- und
Werbeanlagensatzung wurden be-
troffene Eigentümer und Einzelhänd-
ler im Arbeitskreis Stadtgestaltung
bereits frühzeitig beteiligt.✉❭s✈q✇♦❨q❬❭❩ ①❨❩❩❨❬❭❪②③❪④❭⑤

tes

Auf der Grundlage der im Fassaden-
konzept beschriebenen Analyse zum
Stadtraum und zu den Fassaden
werden Maßnahmen zu insgesamt
neun Themenbereichen definiert,
die alle wesentlichen Aspekte einer

Fassade berücksichtigen:

Die Fassadentypen
Lochfassade
Rasterfassade
Bandfassade
Sondertypen

Zusammenhang EG und OG
Dachgeschoss
Balkone
Fassadenmaterial
Fassadenfarbe
Anbauten und Vordächer
Werbeanlage
Neubauten

Die einzelnen Themenbereiche sind
jeweils in Texten und Bildern darge-
stellt. Zu allen Themen werden Emp-
fehlungen definiert, die als Beurtei-
lungsrundlage für eine eventuelle
Förderung von Maßnahmen dienen
können.✉❧❭ s❭⑥⑦♠r❧⑥⑦❭ ⑧❭❬❭q♠q❪❦ ❬❭❩①❨❩❩❨❬❭❪②③❪④❭⑤

tes

Empfehlungen

Das Fassadenkonzept enthält Emp-
fehlungen für die Hauseigentümer
und deren Architekten und Hand-
werker. Es macht anregende und
nachvollziehbare Vorschläge zur
besseren Gestaltung der Einzelge-
bäude und ihrer Einbindung in die
bauliche Umgebung. Die Empfeh-
lungen des Konzeptes besitzen kei-
ne rechtlich bindende Wirkung. Bei 
einer eventuellen Förderung von
Maßnahmen zur Fassadenaufwer-
tung sollten die Empfehlungen bei
der Beurteilung der Förderfähigkeit 
berücksichtigt werden.

Gestaltungs- und Werbeanlagensat-
zung

Zur rechtlich verbindlichen Rege-
lung von Maßnahmen der Fassa-
dengestaltung und zur Anbringung
von Werbeanlagen wurde eine Ge-
staltungs- und Werbeanlagensat-
zung nach § 74 LBO Baden Würt-
temberg erarbeitet. Die Satzungs-
festsetzungen sind rechtlich ver-
bindlich. 
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konzeptes und der Gest

➁❷❸❹❺❻❼➃ ❹❺➂➄❶❾❽❶➁❺❷➁❻❶❺❼➁❸➅❹❺❻➆➇➈ ➉➊
pfehlungen und Satzungsfest-

setzungen des Fassadenkonzeptes 

gelten innerhalb des im Lageplan 

dargestellt
➈➋ ➌➈➍➈➇➎➏➈➐ ➑➈➍ ➒➓

orzhei-➊➈➍ ➔➋➋➈➋➐
tadt. 
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➣↔↕➙➛se Stadtraum➜➝➞➟ ➞➠➡➟➢➟ ➤➟
trachtung der in der➥➞➞➟➞➦tadt ➧orhandenen Stadt

➢➠➨➩➟
ist für das Fassadenkonzept wichtig,

weil durch die Form, den räumlichen

Zusammenhang und die Nutzung

der vorhandenen Räume unter-

schiedliche Anforderungen an die

raumbegrenzenden Fassaden ge-

stellt werden.

In der Analyse werden nur die 

öffentlichen Räume und die diesen

zugewandten Fassaden betrachtet.

Private, nicht öffentlich zugängliche

Hofräume mit ihren Fassaden wer-

den nicht betrachtet.

Im Rahmen der Stadtraumanalyse

wurden folgende Fragestellungen

untersucht:➫➭➯➲
he Fassaden sind aufgrund 

ihrer Lage im Stadtraum besonders

wic➳➵➸➺ ➻➫
o "f

➭➳➯➭➼➽ ➾➚➪➪➚➶➭➼ ➻➫➹ ➪➸➼➶ ➘➚➴➯➷➲➬➭➼ ➴➼➶ ➶➭➴➵➯➸➲➳ ➮➴
niedrig bebaute Grunds

➵➷➲➬➭ ➻➫➸➭ ➳➹➲➳ ➪➹➯➯➵en die Fassaden an-

gesichts der Form und Größe des

angrenzenden Stadtraums sein ?

Gibt es für bestimmte Bereiche 

typische Gebäudehöhen, die nicht

unter- oder überschritten werden

sollten ?

Wo sind öffentlich zugängliche

Räume, die von Gebäuderückseiten

begrenzt werden und bei denen

eine angemessene Fassadenauf-

wertung daher unrealistisch er-

scheint ?

Welche Fassaden sind denkmalge-

schützt ?

Wo sind besondere Situationen, die

eine besondere Fassadengestal-

tung ermöglichen oder erfordern ?
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➱

✃tadträumliche Dominanten

Historische Dominanten:❐❒❮❒❰ Ï❒Ð ÑÒÓ
ktplatz sind die bei-

den PlatÔÓÕÖÐ❒ Ï❒× Ø❒ÙÚÙÛÏÚÛÒ
tzesÖ❰Ï Ï❒× ÜÒÝ❰ÝÙÞ×ÚÛÒ

tzes die wich-

tigsten PlatÔÓÕÖÐ❒ Ï❒Ó ß❰❰❒❰×
tadt.

Am Leopoldplatz bildet
Ï❒Ó à

urm desß❰ÏÖ×
t
Óá❒ÝÒÖ×❒× ❒á❰❒❰ âÙãÝÚÖ❰ä

t

zur Aktzentuierung des Schnittpunk-

t
❒× Ï❒Óå

estlichen Karl-Friedrich-

Straße mit der Leopoldstraße undÏ❒Ó ÜÒÝ❰ÝÙÞ×
traße.

Die Einmündung des Bahnhofsplat-

zes in die Bahnhofstraße wird durch

den Bezirksamtsturm am ehemali-

gen Großherzoglichen Bezirksamt

Pforzheim betont. 

Räumliche Dominanten:

Leopoldplatz und Westliche Karl-

Friedrich-Straße bilden einen sehr

großzügigen langen Raum, der eher

den Charakter eines Platzes als 

einer Straße hat. Der Raum wird im

Osten und Westen durch höhere

Bauten begrenzt, die sehr weit sicht-

bar und entsprechend wichtig sind. 

Eine vergleichbare Bedeutung hat

der Baukörper am südlichen End-

punkt der Leopoldstraße / Dillsteiner

Straße (Sedanplatz). Der Bau ist ent-

?

Turmbau am Schnittpunkt wichtiger öffentlicher 

Räume und Hochhaus als Hinterhaus

sprechend seiner stadträumlichen

Bedeutung höher ausgebildet. Sei-

ne postmoderne Formensprache

passt aber nur eingeschränkt in die

durch Bauten des Wiederaufbaus

geprägte Umgebung.

Stadträumlich nicht integrierte

Dominanten

Anders als die im Vorhergehenden

beschriebenen stadträumlichen

Dominanten, die alle sinnvoll zur

Betonung wichtiger stadträumlicher

Situationen eingesetzt wurden,

steht das Hochhaus der Sparkasse

ohne stadträumliche Bezüge in ei-

nem Blockinnenbereich.
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onstan

☛☞✡✄✆✝
s Schönberg Architekten,

Konstanz

1
✌

✍✎✏✑✒✓✔en

Insgesamt ✕✖ ✗✘✙✚✛✜tücke inner-

halb des Untersuchungsgebietes

sind nicht oder nur deutlich niedriger

als die benachbarten Grundstücke

bebaut. Durch die nicht vorhandene

oder zu niedrige Bebauung werden

die Raumkanten der öffentlichen

Straßen- und Platzräume unterbro-

chen. Die fehlenden Fassaden zum

öffentlichen Raum geben den Blick

auf die Brandwände der angrenzen-

den Bebauung und die hinter den

Baulücken liegenden Hinterhöfe frei.

Die vorhandenen Baulücken liegen

zu großen Teilen in attraktiven 

Lagen, in denen eine angemessene

Neubebauung sehr wahrscheinlich

gut vermarktbar wäre. Bei einer ent-

sprechend attraktiven Neubebauung

könnten die Potentiale der Baulü-

cken für eine deutliche Aufwertung

des Stadtraumes und qualitativen

Ergänzung des Raumangebotes ge-

nutzt werden.
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Gebäudehöhen / Geschossigkeit

Im gesamt✶✷ ✸ntersuchungsgebiet

sind nur w✶✷✹✺✶ ✻✶✼✶✹✽✾✶ ✿✹
t einer

durchgehend einheit❀✹✽✾✶✷ ❁✶❂✽✾❃❂❄
sigkeit bzw. Gebäudehöhe vorhan-
den. Die Regelbebauung in den
meisten Bereichen schwankt 
zwischen 5 und 6 Geschossen mit
oder ohne Dachgeschoss.
Innerhalb der einzelnen Straßen-
und Platzräume stellt sich die Situa-
tion wie folgt dar:

Westliche Karl-Friedrich-Straße / 
Leopoldplatz

Vorherrschend sind 5 geschossige
Fassaden mit aufgesetzten Dachge-
schossen. Die deutliche Überhöhung
des 8 geschossigen Kopfbaus am
Leopoldplatz ist aufgrund der beson-
deren stadräumlichen Stellung des
Baukörpers am Ende der Raumfolge
Westliche Karl-Friedrich-Straße / Le-
opoldplatz angemessen.
Die Bebauung am Kreuzungsbereich
Goethestraße / Westliche Karl-Fried-
rich-Straße weicht mit ihren 7 Ge-
schossen stark von der Regelhöhe
des Gesamtbereiches ab und wirkt
unangemessen hoch.

Östliche Karl-Friedrich-Straße

Mit Ausnahme des Bereiches östlich
des Marktplatzes ist die Bebauung

einheitlich 5-6 geschossig mit auf-
gesetzten Dachgeschossen

Bahnhofstraße

Die Südseite der Bahnofstraße wird
durch eine relativ einheitlich hohe 
fünfgeschossige Bebauung geprägt,
in die sich, aufgrund größerer Ge-
schosshöhen, auch der viergeschos-
sige Altbau des ehemaligen Bezirks-
amtes einfügt.
Die 7 geschossigen Zeilenbauten
mit 2 geschossiger Straßenrandbe-
bauung auf der Nordseite weichen
stark von der übrigen Bebauung ab,
sind aber ein wichtiges Zeugnis des
Städtebaus und der Architektur des
Wiederaufbaus.

Leopoldstraße / Dillsteiner Straße

Der Straßenraum wird, von verein-
zelten Baulücken abgesehen, durch
eine einheitlich 5 bis 6 Geschosse
hohe Bebauung eingefasst. 

Zerrennerstraße

Die Zerrennnerstraße weist eine
sehr unterschiedliche Geschossig-
keit auf. Wechselnde Geschossig-
keit und uneinheitliche Fassadenge-
staltung führen hier zu einem sehr
unzusammenhängenden Gesamt-

eindruck.

Nördliches Enzufer

Die Bauhöhen schwanken zwischen
5 und 8 Geschossen. Die unter-
schiedlichen Höhen und Fassaden-
gestaltungen der Gebäude führen in
diesem exponierten und an einem
der wichtigsten Freiräume der Stadt
liegenden Bereich zu einem proble-
matischen Gesamteindruck.

Südliches Enzufer

Anders als auf der Nordseite ist auf
der Südseite der Enz eine relativ zu-
sammenhängende überwiegend 
4-geschossige Bebauung mit nicht
ausgebauten Dachgeschossen vor-
handen. Die Lage bietet sich für als
Penthouses ausgebaute Dachge-
schosse an. 

Bleichstraße

Während auf der Westseite eine 
einheitliche 5 geschossige Bebau-
ung vorhanden ist, wird die Ostseite
im mittleren Bereich durch eine ge-
werbliche Bebauung mit niedriger
Geschossigkeit und zwei größeren
Baulücken geprägt.
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P

◗❘f❙❚❯❱❲❳he Hinter
❨❩❘e

❬P

❭❪ ❫❴❪❫❵ ❛❜❝❞❡❵❢❪❣❤❫❤❢✐✐❪❥ ❦❴❫ ❴❪
der Innenstadt Pforzheims bestehen❢❪ ❣❴❫ ❣❫❧ ♠♥

fent
❜❴❞♦❫❪ ♣❢✐❧ q✐❥❫r

wandten F❢ss❢❣❫❪ ❣❫❵ ❛❜❝❞❡außen-

seiten deutliche höhere Ansprüche
als an die nicht öffentlich einsehba-
ren Blockinnenseiten. 
Im Untersuchungsgebiet sind drei
Bereiche vorhanden, in denen öf-
fentliche Wege durch Blockinnenbe-
reiche verlaufen oder Innenbereiche
sehr deutlich einsehbar sind. Durch
die öffentliche Zugänglichkeit bzw.
Einsehbarkeit entstehen erhöhte An-
sprüche an die Gestaltung dieser Be-
reiche.

Stiftshof am Sct✉✈✇✇①②③④ ⑤❬⑥
Der Stiftshof entstand im Rahmen
der Neuordnung der Bebauung nach
den Kriegszerstörungen. Vor der
Zerstörung war an dem vom Markt-
platz zum Bahnhof führenden Stra-
ßenzug eine geschlossene Randbe-
bauung vorhanden. 
Der Stiftshof wird als Parkplatz ge-
nutzt und ist nur über einen Zugang
von der Straße "Schlossberg" aus er-
reichbar. Der Hof wirkt aufgrund sei-
ner sich zur Straße verengenden
Form und seiner Nutzung als Park-
platz wenig einladend und es ist
nicht erkennbar, ob es sich um einen
öffentlichen Raum oder einen priva-

ten Parkplatz handelt. Durch seine
Raumform, Nutzung und Gestaltung
wirkt der Bereich wie ein Hinterhof und
erscheint als öffentlicher Raum ver-
zichtbar.
Bei einem Beibehalt der vorhandenen
Gestaltung und Nutzung sollte der Hof
durch einen Baukörper vom Straßen-
raum abgeschirmt werden.

Bereict✇⑦⑧✉⑨⑩t⑧②③❶❷✉②③⑨❷ ❸
aufhof⑤❹⑥

Im Bereich südlich der Galeria Kaufhof
verlaufen öffentliche Wege durch ei-
nen Blockinnenbereich zur Zerrenner-
straße. Durch die Öffnung des Blocks
für Passanten bilden die im Blockinne-
ren vorhandenen Andienungszonen,
Geschäftsrückseiten und Hoffassaden
die Begrenzung eines (eher unange-
nehmen) öffentlichen Raumes. Die
Wegeverbindung ist aufgrund der öst-
lich und westlich parallel verlaufenden
Straßenräume nicht erforderlich. Der
Durchgang sollte langfristig baulich ge-
schlossen werden.

Baums
❺③❷❻② ⑤❼⑥

Ein Teil der Baumstraße verläuft süd-
lich des Parkhauses durch einen wenig
attraktiven Blockinnenbereich. Lang-
fristig sollte dieser Bereich baulich ge-
schlossen werden.
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Einzeldenkmale

Anhörungsempfehlung der Unteren Denkmalschutzbehörde

Denkmalschutz

Inner➍➎➏➐ ➑➒➓ ➔
ntersuchungsberei-

ches sind insgesamt →➣ ↔➒➐↕➙➑➒ ➎➏➓
Kulturdenkmal geschützt.

Zusätzlich zu den als Einzeldenkmal

geschützten Bauten sind in Teilberei-

chen der Bahnhofstraße, der Westli-

chen Karl-Friedrich-Straße und der

Zerrenerstraße zusammenhängende

Bereiche als erhaltenswerte Objekte

mit Anhörungsempfehlung der 

Unteren Denkmalschutzbehörde 

ausgewiesen.

Von den 30 als Einzeldenkmal aus-

gewiesenen Gebäuden stammen 

lediglich 8 aus der Zeit vor der

Kriegszerstörung 1945. 

Der überwiegende Teil der geschütz-

ten Gebäude stammt aus der Zeit

des Wiederaufbaus. 

Jüngstes geschütztes Gebäude ist

das 1973 eröffnete neue Rathaus

am Marktplatz.
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➜➝

➞➟➠ ➡➢➤
hitektur des Wiederaufbaus➥➦➧➨➩➫t durch die Zerst➭➯➲➩➫➦➩ ➧➦➯

Stadt dur➳➵ ➧➦➩ ➥➸➺➻➦➩➼➩➫➯➨➽f am

23. Februar 19➾➚➪ ➻➦➨ ➧➦➺ ➶➹➘ ➧➦➴
Stadtzent➯➲➺➴ ➷ollst➬➩➧➨➫ ➮➦➯st➭➯t
wurden, wird das heutige Stadtbild

der Pfor
➮➵➦➨➺➦➯ ➱➩➩➦➩➴tadt

➼➩ ➷➨➦✃➦➩
Stellen durch die Architektur der➚❐➦➯ ➲➩➧ ❒❐➦➯ ❮➼➵➯➦ ➻➦➴

timmt. 

Einige gut erhaltene oder sensibel

saniert
➦ ❰➨➩➮➦✃➫➦➻➬➲➧➦ ➨➩➩➦➯halb➧➦➴ Ï

ntersuchungsbereiches wie➮Ð➥Ð ➧➼➴ Ñ➼➲➴ ÒÓ➸✃➧➦➩➦➯ Ô➧✃➦➯Ò ➼➺Õ➦➸Ö➸✃➧Ö✃➼tz oder das gegenüberlie-

gende Gebäude der ehemaligen

Rhein-Main Bank sind exemplarische

Beispiele für das teilweise sehr hohe

gestalterische Niveau der Architektur

dieser Zeit. 

Neben den herausragenden Einzel-

gebäuden stößt man an vielen Stel-

len der Innenstadt auf noch erhalte-

ne hochwertige und vorbildliche 

architektonische Details der 50er

und 60er Jahre. 

In einigen Bereichen wie z.B. der

Bahnhofstraße, verdichten sich 

diese Qualitäten und es wird etwas

von den großen Potentialen der 

Architektur dieser Zeit spürbar. 

Insgesamt sind die vorhandenen

Qualitäten aber nicht in der Lage das

Gesamtbild der Innenstadt zu be-

stimmen. Die vorhandenen Qualitä-

ten mit ihrer zurückhaltenden Archi-

tektursprache können sich nicht ge-

gen die Vielzal der weniger gelunge-

nen und aufdringlich gestalteten

baulichen Situationen behaupten.

Woran liegt das?

Anders als die reich verzierte und

plastisch gegliederte Architektur der

Gründerzeit ist die Architektur des

Wiederaufbaus vergleichsweise

schlicht und zurückhaltend gestaltet.

Nur wenige Details bestimmen das

Aussehen der Gebäude und ent-

scheiden darüber, ob es gelungen ist

oder nicht. Viele gelungene Fassa-

den in der Innenstadt bestehen aus

nicht viel mehr als gut proportionier-

ten und detaillierten Fenstern in ei-

ner Wand aus einem angenehmen

Material. 

Durch die zurückhaltende Gestal-

×ØÙÚÛÜÝÞÜßØ
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×ßãä× U
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tung der Gebäude sind diese sehr

empfindlich gegenüber baulichen

Veränderungen und Nachbarn, die

sich nicht in gleichem Maße zurück-

halten. Die große quietschbunte

Werbeanlage oder das riesige Vor-

dach fallen mehr auf, als das 

schöne, aber selbstverständliche

Fassadendetail.

Zurückhaltende Gestaltung verlangt

gegenseitige Rücksichtnahme und

sensible Einfügung. 

Ein wesentliches inhaltliches Ziel

des Fassadenkonzeptes ist es, Spie-

regeln zu definieren, nach denen

langfristig ein Stadtbild entstehen

kann, das mehr ist als irgendwie zu-

sammenstehende Gebäude, deren

Gestaltungselemente sich gegensei-

tig übertönen. 

Die in der Innenstadt vorhandenen

gelungenen Beispiele der Architektur

des Wiederaufbaus sind dabei wich-

tige Vorbilder und zeigen anschau-

lich, wie unter Einhaltung nicht unbe-

dingt zeitgebundener Regeln eine

zusammenhängende Stadtgestalt

entstehen kann.

åæçèé êæëì íëèî ïìs gut proportionierte 
und detailliert

ë ð
enst

ëî æñ ëæñëî òand aus 
einem ang
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erlust durch Umbauten✂✄☎ ✆✝✞✟ ✠☎✡ ☛☞✄☎✌ ✄✆ ✠☎☞ ✍✆✎

nenstadt errichtet
☎✆ ✏☎✑✒✓✠☎ ✔✓☞

-

den im Lauf
☎ ✠☎☞ ✕☎✄t teilweise er-

heblich umgebaut und modernisiert.

Prinzipiell ist
✠✄☎✖ ✗✓✆✒✞✟✖

t post✄✘,

denn es zeigt✙ ✠✝✖✖ ✄✆ ✠✄☎ ✚✝✓✎
substanz der Stadtmitte in

✘
estiert

wurde und hoffentlich auch weiter in-✘
estiert werden wird. 

Vergleicht
✡✝✆ ✚✄✛✠☎☞ ✠☎☞ ✓☞sprüngli-

chen Gebäude aus dem Stadtarchiv
mit dem heutigen Gebäudezustand,
dann fällt auf, dass diese Umbauten
häufig nicht zu einer Verbesserung
der Fassadengestaltung geführt ha-
ben. Ursprünglich offen und hell wir-
kende Fassaden mit gut proportio-
niertem Verhältnis zwischen ge-
schlossenen und offenen Fassaden-
teilen wurden zu dunklen, abweisen-
den Fassaden mit  unverhältnis-✡✒✜✄✌ ✢✛☎✄✆☎✆ ✣✤✤✆✓✆✌☎✆ ✥✚✄✛✠☎☞✛✄✆✢✖✦✧ ★✩✞✟✔

ertige Natursteinfassa-

den wurden mit
✚✛☎✞✟☎✆ ✘

erkleidet✥✚✄✛✠☎☞ ✛✄✆✢✖✦✧✏☞✝✗✄✛☎ ✓✆✠ ☎✛☎✌✝✆
t
☎ ✖✞✟✡✝✛☎ ✪

ordä-

cher wurden zu schwer über der La-
denzone lastenden dicken Dächern.
Viele ursprünglich in der Innenstadt
vor✟✝✆✠☎✆☎ ✫✓✝✛✄täten wurden so
durch Umbauten zerstört.
In den meisten Fällen können die
negativen Auswirkungen der in der
Vergangenheit gemachten Umbau-
ten im Zuge künftiger Fassadensa-
nierungen mit vertretbarem Aufwand
behoben werden. 

Bei einer Neugestaltung von Fassa-
den älterer Bestandsgebäude sollte
anhand historischer Bestandsfotos
aus dem Stadtarchiv geprüft werden,
inwieweit eine Anlehnung an die his-
torische Gestaltung zu einer Verbes-
serung führen k✝✆✆✧ ✬✑ ✠✄☎✖ ✖✩ ✄✖t,
kann nur im Einzelfall entschieden
werden, denn natürlich war auch in
Pforzheim früher nicht alles besser
als heute und es wurden auch in den✭✮☎☞ ✓✆✠ ✯✮☎☞ ✰✝✟☞☎✆ ✏☎✑✒✓✠☎ ☎☞

-

richtet✙ ✠☎✆☎✆ ☎✄✆☎ ✪
eränderung der

Gestaltung gut tun würde. 

✱✲✳✴✵✶✷ ✶ S
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S
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Aufwertungs- und Erhaltungsbedarf

Erhaltungsbedarf❅❆❇ ❈❆❉❊enigen hist❋●❇❍■❏❆❉ ❅❑▲▼
ten aus der Zeit v❋● ❈❆● ◆●❇❆❖❍P❆●st◗▼
rung und bei den nach 1945

entst
❑❉❈❆❉❆❉ ❘❋●❙❇❚❈❚❇■❏❆❉ ❯❱❋❈❆●-❉❆❉❯ ❲
assaden besteht

❏❳▲❨
ig kein

Aufwertungsbedarf oder erforderli-■❏❆ ❩❑❬❉❑❏❱❆❉ ❙❆❍■❏●❳❉❭
en sich

auf die Er
❈❖❆❍■❏❋❍❍P❋❉❆ ❪❫

erbean-

lagen, Vor
❈❳■❏❆●

, Ladenf
❑❍❍❑❈❆❉❴❵❅❆❇ ❈❇❆❍❆❉ ❛❆❙❳▲❈❆❉❊❇●❈ ❆❍ ❇❉ ❜▲▼

kunft weniger um eine Aufwertung

als um den Erhalt
❈❆● ❘

orhandenen❝▲❑❚❇t❳ten gehen. Ein wicht
❇❖❆❍ ❞❏❆▼

ma ist hier der bewusste und ange-❱❆❍❍❆❉❆ ❡
mgang mit der Fassaden-❈❳❱❱▲❉❖❵

V❋● ❑❚❚❆❱ ❙❆❇ ❢❑
tursein- oder Kera-

mikfassaden, aber auch bei  plas-

tisch gegliederten Putzfassaden

k
❑❉❉ ❆❇❉❆ ❘

erputzte A
▲❬❆❉❈❳❱❱▲❉❖

zu einer sehr wesentlichen 

Verschlecht
❆●▲❉❖ ▲❉❈ ❯❅❑❉❑❚❇❍ ❇❆▼●▲❉❖❯ ❈❆● ❲

assade führen. 

Aufwertungsbedarf

Erdgeschosse

Bei sehr vielen Fassaden der 

Innenstadt besteht Aufwertungsbe-

darf im Bereich der Erdgeschoss-

bzw. Ladenfassaden. Im Vergleich zu

den Fassaden der Obergeschosse

werden die Erdgeschossfassaden re-

lativ häufig erneuert und umgebaut.

Bei Entwurf und Ausführung dieser

Umbauten wird oft nur das Erdge-

schoss alleine betrachtet und der ge-

stalterische Zusammenhang zu den

Obergeschossen vernachlässigt. 

Viele Gebäude in der Innenstadt ste-

hen daher auf Erdgeschossen, die zu

einem anderen Gebäude zu gehören

scheinen. Oberer und unterer Teil

der Fassade haben keinen Bezug zu

einander. 

Werbeanlagen

Großer Aufwertungsbedarf besteht

auch bei den Werbeanlagen, die

durch ihre Häufung und aufdringli-

che Gestaltung sehr wesentlich zu

dem teilweise "ramschigen" und cha-

otischen Aussehen der Innenstadt

beitragen. Im Zusammenhang mit

den Werbeanlagen ist es aber wich-

tig, die Gesamtgestaltung der Erdge-

schosse langfristig zu verbessern. 

Alleine durch eine Reduzierung der

Anzahl und der Größe von Werbean-

lagen wird in vielen Fällen keine ent-

scheidende Verbesserung zu errei-

chen sein.

Obergeschosse

Der Aufwertungsbedarf oberhalb der

Erdgeschosse ist sehr unterschied-

lich.

Einige Fassaden weisen hier keinen

oder nur sehr geringen Aufwertungs-

bedarf auf. Einige sind bereits mit

wenig kostenintensiven Maßnahmen

zu verbessern und einige wenige

Fassaden erfordern einen komplet-

ten Austausch des Materials oder

eine vollkommene Veränderung der

Fassade,damit sie den Zielen des

Fassadenkonzeptes entsprechen

können. 

Insgesamt werden sich viele Mängel

an den Obergeschossen der Fassa-

den mit relativ wenig Mehraufwand

im Rahmen ohnehin notwendiger 

Sanierungs- und Instandsetzungsar-

beiten, wie z.B. einem neuen Ver-

putz, einem Neuanstrich oder dem

Einbau neuer Fenster, beheben las-

sen.

Gerade bei Gebäuden, die aufgrund

ihrere Gestaltung besonders negativ

auffallen, wird aber deutlich mehr 

erforderlich sein.
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Bandfassade

Rasterfassade
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♥♦♣ q
assadengliederungrs

t der Fassadengliederung sind die

wesentts✉✈✇① ②③✇④s✉✈
tszüge" einer

Fassade definiert.
Fassadenfarbe, Fassadenmaterial,
Anbauten, Vordächer und Werbean-
lagen sind immer nachträglich zur
Gliederung hinzugefügt und können
diese positiv oder netagiv beeinflus-
sen. 
Da Farbe und Oberflächenmaterial
eines Gebäudes öfters erneuert wer-
den, bietet sich im Laufe der Lebens-
zeit eines Gebäudes häufiger die
Möglichkeit, durch eine Veränderung
der Farbe oder des Materials eine
vorteilhaftere Erscheinung zu errei-
chen.
Anders als eine Veränderung der Far-
be oder des Oberflächenmaterials
eines Gebäudes erfordern Änderun-
gen an der Fassadengliederung in
der Regel Eingriffe in die Grundkon-
struktion des Gebäudes und sind
entsprechend kostenintensiv.

In den für das Leitbild angefertigten
beispielhaften Überarbeitungen von
Pforzheimer Fassaden wurde nach
Möglichkeit darauf verzichtet, die
Gliederung grundsätzlich zu verän-
dern. Häufig können Nachteile der
Gliederung durch geschickten Mate-
rial- und Farbeinsatz behoben wer-
den.

Generell lassen sich bis auf verein-
zelte Ausnahmen alle in der Pforzhei-
mer Innenstadt vorhandenen Fassa-
den in die drei Grundtypen Bandfas-
sade, Rasterfassade und Loch-
fassade unterscheiden.

Der vorhandene Fassadentyp sollte
die Grundlage für alle weiteren Über-
legungen zur Gestaltung der Fassa-
de bilden.

 

F

⑤⑥⑥⑤⑦⑧⑨
⑩❶❷⑧⑦⑧❸
❹⑨⑩Empfehlungen 

Fassadengliederung

Umbauten und Neubauten sollten
eine Fassadengliederung aufwei-
sen, die möglichst eindeutig den im
Leitbild beschriebenen Grundtypen
zuzuordnen ist.

Die Grundtypen (Bandfassade,
Rasterfassade, Lochfassade) kön-
nen innerhalb einer Fassade kombi-
niert weden. Variationen der Fassa-
dentypen können eine Fassade ver-
tikal oder horizontal gliedern (z.B.
Schaufenster im Erdgeschoss,
Fensterband einer Bandfassade im
1. Obergeschoss, Lochfassade in
den darüberliegenden Geschossen)
.

Vorhandene Gliederungen sollten
nur verändert werden, wenn da-
durch eine deutliche gestalterische
Verbesserung erreicht wird.

Farb- und Materialwechsel sowie
das Fugenbild von Verkleidungsma-
terialien sollten auf die Fassaden-
gliederung abgestimmt sein.

Bei der Wahl der Fassadengliede-
rung sollten die Nachbarfassaden
in die Überlegung einbezogen wer-
den.

❺❻❼❽ ige K❾❿➀➁➂➃➄➁❾➂ ➅❾➂ ➆
assadent

➇➈➉➂➊➋➃➂➌❽➃ss
➃➌➉ ➁❿ ➍➎➏➐,

➌➃➑➒➀➉➑ ➓❾➔→❽➃ssade
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1

Die Bandfassade➙➛➜➝➞assaden entstanden als ge-

stalt➟➠➡➢➤➥➟ ➦➧➜➢➟➨uenz aus den➩➫➭➯➡➤➥➲
eiten des Stahlbetonskelett-➳➛➵➢➸ ➺➵➠ch die Skelettkonstruktion

w
➛➠ ➟➢ ➻➫➭➯➡➤➥➼ ➛➵➞

tragende Außen-➽➾➜➝➟ ➚➵ ➪erzicht➟➜➸ ➺➡➟➶and dien-

t➟ ➜➵➠ ➜➧➤➥ ➛➯➢ ➶➡
tterungsschutz

und Klimahülle. Um diese neue

Funktion der Wand zu zeigen, be-➭➛➜➜ ➻➛➜ ➡➜ ➝➟➜ ➹➘➴➟➠ ➷➛➥➠➟➜ ➝➟➢
letzt➟➜ ➷➛➥➠hundert

➢➼ ➝➡➟➶➾➜➝➟ ➡➜
bis dahin stat

➡➢➤➥ ➵➜➻➫➭➯➡➤➥➟➜ ➬➾➜➴➭➟➜ ➚➵ ➮➢➤➥➯➡
t➚➟➜➮➸ ➩➛➜ ➢➧➯➯te der

F
➛➢➢➛➝➟ ➛➜➢➟➥➟➜➼ ➝➛➢ ➢➡➟ ➝➛➢ ➱➟➴➳➾➵➝➟ ➜➡➤➥

t t
➠➾➭

t.✃➳ ➟➡➜➟ ➙➛➜➝➞assade angenehm

oder unangenehm wirkt
➼ ➥➾➜➭

t
➪
on

sehr wenigen Faktoren ab. Am 

wichtigsten ist ein ausgewogenes➱➠➫❐➟➜➪er
➥➾➯

tnis zwischen geschlos-

sener Brüst
➵➜➭➢➞ ➯➾➤➥➟ ➵➜➝ ❒

enster-➞ ➯➾➤➥➟➸ ❮➧➠➡➚➧➜tale Fugen
➪➟➠➯➾➵➞e

können eine Brüstung schmäler er-

scheinen lassen. Eine dichte vertika-

le Fensterteilung lässt das Fenster-

band höher wirken.

Gegenüber dem Brüstungsfeld zu-

rückgesetzte Fenster geben der Fas-

sade Plastizität und sorgen für ein

Schattenspiel, das die Proportionen

der Fassade verändert. Bündig ein-

gebaute Fenster fassen das Fenster-

band und die Brüstung zusammen

und betonen den Zusammenhang

der Fassade.

Lochfassaden mit eng beieinander

liegenden Fenstern können eventuell 

durch Material und Farbdifferenzie-

rung zu einer Bandfassade umge-

staltet werden (und umgekehrt).

Ob dadurch eine Verbesserung zu er-

reichen ist, sollte im Einzelfall ge-

prüft werden.
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Empfehlungen 
Bandfassade

Bei Bandfassaden sollten die 
geschlossenen Wandflächen inner-

halb des Fensterbandes möglichst

minimiert werden. 

Einige Fassaden in der Innenstadt

weisen größere geschlossene

Wandflächen zwischen den Fens-

tern auf. Der Eindruck einer Band-

fassade entsteht hier nur durch

eine Betonung der horizontalen

Brüstungsflächen über Farbe und/

oder Material (siehe Beispiel

nächste Seiten). Bei diesen Fassa-

den sollte geprüft werden, ob eine

Gestaltung als Lochfassade zu 

einer Verbesserung führen kann.
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Beispiel Bandfassade Bestand

Ein Beispiel für eine Bandfassade in

der Zerrennerstraße.

Durch die vorstehenden und farblich

leicht abgesetzten Brüstungsfelder

wirkt die Fassade wie eine Raster-

fassade. Das abgebildete Raster 

entspricht nicht dem konstruktiven

Raster des Gebäudes. 

Die ungewöhnlich stark farbigen

Fenster in den Obergeschossen und

die Blechverkleidung am Dachüber-

stand sind die einzigen Fassadenele-

mente, die nicht im Grau der Fassa-

de gestaltet sind. Diese Elemente

fallen dadurch besonders stark auf

und schwächen den gestalterischen

Zusammenhang der Fassade.

Das Erdgeschoss hat durch seine ab-

geschrägten Schaufensterecken,

das kräftige Vordach, die großen

Werbeanlagen und die Farbigkeit

keinen Bezug zur Gestaltung der

Obergeschosse.

çèéê ëìéíîì
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ýþÿ �✁✂✄ÿ☎✆✂g in den ✝✞ÿ☎geschoss
ÿ✂ ✟þ☎d durch eine✁✠✂✡þ☛✠ÿ ☞arbigkeit innerhalb der☞

enst
ÿ☎✞✁✂✄ÿ☎ ✞ÿt✌✂✍✎

ý✆☎☛h gleic
✠ÿ ✏ÿ

staltung des ✑☎dgeschosses und des ersten ✝✞ÿ☎geschosses
✟þ☎✒✍ ✄þÿ ✓✔✄ÿ✂✕✖✔

ssade höher und großzügiger.

✗✘✙ ✚✛✙✜✢✜✛✙✘tung zeigt, wie die 

guten Proportionen der Fassade

durch w
✙✣✘✤✙ ✥✢✦✣✢✧★✙✣ ✛✙✩✩✙✜✪✫✜ ✬✙✭tung k✮★★✙✣ ✯✰✣✣✙✣✱✗✙✜ ✲erzicht

✢✫✳ ✴✘✙ ✵
orspringenden

Brüstungsfelder und die zusammen-
hängende, farblich zurückhaltende,
Gestaltung der Fensterbänder 
beruhigen die Gestaltung der 
Obergeschosse und verdeutlichen
die gute Gliederung der Fassade.

Die einheitliche Gestaltung von 
Erdgeschoss und erstem Oberge-
schoss führt zu einer großzügigeren
Wirkung der Ladenfassade. Die im
Vergleich zu den anderen Oberge-
schossen höheren Fenster des 
ersten Obergeschosses werden 
besser in die Gesamtgestaltung der 
Fassade integriert.

✶✷✸✹✺✸✷✻ ✶✼✽✾✿✼✹✹✼✾✷ ❀❁✷❂✼❂❁✷✸❃❄✽❅

üü
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In der Pforzheimer Innenstadt gibt❊❋ ❊●❍❊ ■●❊❏❑▲▼❏ ◆on Rasterfassaden▲❖❋ P❊❍ ◗❘❊❙ ❖❍P ❚❘❊❙ ❯▲▼❙❊❍❱❲❳❖❨ig wurden diese Fassaden seit

ihrer Entstehung nur geringfügig ver-

ändert. Die Fassaden entsprechen

dadurch oft noch weitgehend dem❩❙●❬●❍▲❏❑❖❋tand. 

Den in der Pforzheimer Innenstadt

vorhandenen kleinteilig gegliederten

Rasterfassaden sieht man aufgrund

ihrer zeitt❭❪●❋❫▼❊❍ ❴❊❋taltung ihre

Entstehungszeit
●❍ P❊❍ ◗❘❊❙ ❖❍P❚❘❊❙ ❯▲▼❙❊❍ P❊❋ ❏❊tzt❊❍ ❯▲▼❙hun-

derts deutllich an.❵❏❊●❍teilig plastisch gegliederte Fas-

saden werden heut❊ ▲❖❋ ❵osten-

gründen und aufgrund deutlich er-

höhter Anforderungen an den Wärm-

schutz anders hergestellt und sehen

daher auch deutlich anders aus.

Die noch vorhandenen Rasterfassa-

den sind daher nicht ersetzbare

Zeugnisse der Baukultur des Wieder-▲❖❨❛▲❖❋ ❍▲❫▼ ❜❝45.❵onstruktiv sind alle vorhandenen

Rasterfassaden im Prinzip gleich

aufgebaut:❞●❍ tragendes kleinteiliges Raster

aus Stahlbeton ist mit Fenstern und❬❊❋❫▼❏❡❋❋❊❍❊❍ ❞❏❊❢❊❍ten gefüllt.

Durch unterschiedlich stark vorsprin-

gende konstruktive Raster, unter-

schiedliche Rastermaße und -propor-

tionen sowie ver❋❫▼●❊P❊❍❊ ❩❛❊❙flä-

chen für die Füllung unterscheiden

sich die Fassaden trotz gleicher Kon-

struktion sehr stark.

 

❣❤✐ ❥❦❧
terfassade

Kommt auc♠ ♥or:♦♣qrsterte Lochfa
ss

ade

t✉✈✇①t②✉
✈✈✉③①

Empfehlungen ④⑤sterfassade⑥⑦⑧ ⑨
orhandenen kleinteilig plas-

tisch geglieder
⑩⑧❶ ❷❸

sterfassaden

sind t
❹
pische 

❺
eugnisse der 

❻
rchi-

tektur des Wiederaufbaus und soll-

ten nach Möglichkeit erhalten 

bleiben.

Dämmmaßnahmen an der Fassade

sollten so ausgeführt werden, dass

die Fassadenproportionen nicht

wesentlich verschlechtert werden.

Dies kann über eine Innendäm-

mung oder über angepasst redu-

zierte Dämmstärken bei einer 

Außendämmung erreicht werden. 



❼❽❼❽

Beispiel Rasterfassade Bestand

Ein Beispiel für eine in den oberen
Geschossen gut proportionierte❾❿➀terfassade mit relativ auffälliger
Farbgebung.
Das ungewöhnlich großzügige➁➂➃➄❿➅➆enst➇➈➁ ➉➊ ➇➈sten Oberge-
schoss ist wegen der Fensterbekle-➋➅➌➍ ➅➌➎ ➎➇➈ ➏❿➐➑➅➀➉➇➌ ➌➉➃➄t wahr-
nehmbar. Trotz der großen Öffnung
wirkt das Obergeschoss geschlosse-
ner als die darüberliegenden 
Geschosse.
Das Erdgeschoss macht aufgrund
der Vielzahl von aufdringlich gestal-
teten Werbeanlagen einen eher min-
derwertigen Eindruck.
Die auffallend blauen Stützen führen
zu einer starken Betonung der verti-
kalen Fassadengliederung.

➒➓➔→ ➣↔↕
terfa

↕↕
ade......

......mit einer gr➙➛→➔ ➜➝
fnung

die nicht in da
↕ ➣↔↕

ter pa
↕↕

t....

.....und 
↕→➞➟ ➠➓→➡ ➢➔➤ ↕ehr großer

Werbung.
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➧➨➩ gr➫➭➩ ➯➲➲➳➵➳g ➨➸➺➻ ➼➽➩➾geschoss ➚➨➾d an
das ➪➶ster angepass➹➻➻➻➻➻➻➻➻

➻➻➻➻➘➨➩ ➴erbung ➷erkleinert und
so angeordnet, dass sie sich in➘➨➩ ➬ass

➶➘➩ ➩➨➳➲➮g➹➻

Schwerpunkt➱ ✃➱❐ ❒❮➱❐❰❐❮➱Ïtung

sind die Integration und Sichtbarma-

chung der grÐÑ➱Ò ÓÔfnung im erstenÕ❮➱❐Ö➱×ØÙÐ××Ú ✃Ï➱ Ûeduzierung der

Werbeanlagen und eine Beruhigung

der Farbigkeit.ÜÝ❐ch eine geringfügige Verkleine-

rung des "Schaufensters" im ersten

Obergeschoss wird dieses in das

Fassadenraster integriert und fügt

sich selbsverständlich in die 

Gesamtgestaltung ein.

Die Angleichung der Grundfarbe der

Stützen an die Farbigkeit der

Gefache stärkt den Zusammenhang

der Fassade. 

Þßàáâàßã äåáterf
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nenstadt sieht man aufgrund der

Fensterformat
ô ✂öþ þôÿ ✄üterialienóúÿô ☎ö

tstehungszeit
öüùú ✆✝✞✟

deutlich an. 

Der Fassadent
✠✡ óý

t aber sehr alt.

Füýýüþôö ü✂ý ôóö☛ôõöôö ☞û
fnungen

in einer ansonst
ôö ✌ôýùúõøýýôöôö✍

t
ÿü✌ôöþôö✎üöþûõ✏ùúô ✌ ó✑t es, seit-þô✒ ✓✏✂ýôÿ ü✂ý ✔teinen errichtet

werden. A
✑ôÿ✕✏úÿôöþ þüý ☞û

fnungs-

maß früher durch die Tragfähigkeit

der Baumaterialien eingeschränkt

war, sind heute auch sehr große, lie-

gende Öffnungsformate möglich.

Anders als bei den Band- und

Rasterfassaden, wo eine einheitliche

Gliederung der Fassade über das

Konstruktionsraster und die Größe

des Fensterbandes vorgegeben ist,

ist die Lage der Öffnungen in einer

Lochfassade relativ frei wählbar.

Eine Lochfassade kann aus sehr un-

terschiedlich großen Öffnungen be-

stehen. Sie muss aber nicht. Auch

hier sind die besten Fassaden häufig

die einfachsten. Ein einheitliches,

angenehm proportioniertes Öff-

nungsmaß gut innerhalb der Wand-

fläche verteilt, mehr braucht es

nicht. 

Bei problematischen Proportionen

kann häufig mit einfachen und be-

währten Mitteln wie z.B. farbig abge-

setzten Fensterumrahmungen oder

geschicktem Materialeinsatz eine

deutliche Verbesserung erreicht wer-

den, ohne in die Konstruktion des 

Gebäudes einzugreifen.

 

✖✗✘ ✙✚✛
hfassade
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Empfehlungen 
Lochfassade✪✫

oblematisch gegliederte Lochfas-

saden können in vielen Fällen ohne
eine Änderung der Öffnungsgrößen
durch bewährte Maßnahmen wie
plastisch und farblich abgesetzte
Fensterlaibungen, horizontale Glie-
derungselemente oder Material-
wechsel innerhalb der Fassade ver-
bessert werden. 

Bei Dämmmaßnahmen an der 
Fassade sollten vorhandene 
plastische Gliederungselemente
erhalten bzw. rekonstruiert wer-
den.

Bei Dämmmaßnahmen sollten die
Möglichkeiten zur Verbesserung
der Fassadengliederung durch 
differenzierte Dämmstoffstärken
genutzt werden.

✬✭✮✯✰✮✭✱ ✲✳✴ ✵✮✭ ✶us
✷✸

z
✱✮✹

he ✺✱✮✭✵✭✴✻✼g einer Lochfa
✯✯

ade durch✰✱✽✯
ti
✯

c✾✭ ✿en
✯

terumrahmungen
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Ander
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assa-

den in der Innenstadt wir
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f-

nungen noch durch einen Material-

wechsel gegliedert. ❬❏❑ ❩❙
fnungen in den oberen Ge-

schossen werden dadurch an die

gr
P❭❑▲ ❩❙❙▲❳▲❪❑▲ ❏❫ ❴

. Oberge-❋◗❘P❋❋ ●▲❪❑❱●❋❋
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Das grüne Verkleidungsmaterial ist❙❵◆ ▼❏❑ ❛▲▲❑▲❋tadt sehr ungewöhn-
lich und wirkt deutlich minderwerti-❪❑◆ ●❍❋ ▼❏❑ ❜●tursteinverkleidung un-
terhalb der Fenster und um die Fens-
ter herum.
Durch das kräftige Vordach wirkt das
Erdgeschoss niedriger als die 
darüberliegenden Geschosse.

❝❞❡❢ ❣❤✐
hfa

❥❥
ade........

❦❦❦❦❦❧❢❞ ♠❢♥ ♠❞❢ ♦♣
fnungen durchqrserialwechsel größer wirken....

.....mit einer ungewöhnlichen
Verkleidung und einem großen 
Vordach, dass das Erdgeschoss
erdrückt.
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 höher........

......durch Farbe und Material 
wirkt die Fassade selbst-
verständlich und integriert sich in
die Umgebung

In den Obergeschossen wird die 

grüne Verkleidung entfernt. Die 

Fassade wird mit einem an die Far-

bigkeit des Natursteins angepassten

Verputz versehen.

Das offene Geländer auf dem 

oberen Abschluss der Fassade wird

durch eine geschlossene Brüstung

ersetzt. Die Brüstung wird zu einem

integralen Teil der Fassade und wirkt

nicht mehr aufgesetzt.

Durch eine Redzierung der Vordach-

stärke wird die tatsächliche Höhe

des Erdgeschosses sichtbar. Die 

Ladenfassade öffnet sich großzügig

zur Straße.
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Sondertypen und Glasfassaden
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Sondert
➞➟➠➡

Die meisten F➢➤➤➢➥➠➡ ➦➧ ➨
ntersu-

chungsgebiet lassen sich einem der

drei beschriebenen Fassadent
➞➟➠➡

zuordnen. Vereinzelt sind aber auch

Sonderfälle vorhanden, die weder

Band-, noch Raster-, noch Lochfas-

sade sind. Besonders typisch für die

50er und 60er Jahre sind dabei

Lochfassaden, die in Höhe der 

Geschossdecken eine erhabene 

horizontale Bänderung aufweisen.

Die Fassaden sind dadurch ein Zwi-

schending zwischen Lochfassade

und Bandfassade.

Generell sollte bei einer Erneuerung

von Fassaden mit besonderen Glie-

derungen untersucht werden, inwie-

weit eine Umwandlung der Fassade

in einen der drei üblichen Fassaden-

typen zu einer Verbesserung führt.

Glasfassaden

Einige größere Bauten aus jüngerer

Zeit sind mit einer komplett verglas-

ten Fassade versehen. Durch die

nicht zu vermeidende Spiegelung än-

dert sich das Aussehen dieser Fas-

saden je nach Wetterlage und Stand-

ort des Betrachters. Manchmal sieht

man blauen Himmel oder Wolken,

manchmal das Spiegelbild der be-

nachbarten Bebauung. 

Prinzipiell wirken Glasfassaden ähn-

lich wie große Spiegel in einem In-

nenraum. Durch die Spiegelung ist

die wahre Größe des Raumes nur

undeutlich wahrnehmbar. Den Stadt-

räumen in der Innenstadt tut diese

Verwirrung der Raumwahrnehmung

in der Regel nicht gut. Die Glasfassa-

den zerstören den sichtbaren 

Zusammenhang und die Kontinuität

des Stadtraumes.

➩➫➭➯fa
➯➯➭➲➳➵ ➸➺➻➳ ➼➻➯

ichtbare ➽a
➯➯
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➯

pieg
➳➫➾ ➲➳➻ ➚➺➪➪➳➫➼➻➲ ➲➺➳ ➶

achbar
➯

chaft

➹➘pfehlungen ➴ondert➷pen

Bei der Neugestaltung von Fassa-
densondert➬pen sollte gep➮➱✃t wer-
den, ob eine Gestaltung als Band-❐❒❮➮ ❰❐ÏÐ✃assade zu einer Verbes-
serung

✃➱Ð➮❮Ñ Ò
ann.

➹➘pfehlungen 
Glasfassaden

Flächige Glasfassaden sollten 

innerhalb des Geltungsbereiches

des Leitbildes nicht realisiert wer-

den. 

Dies gilt nicht für große Glasflä-

chen in Raster- oder Bandfassaden,

bei denen die verglasten Flächen

lediglich Füllungen in einer 

massiven Fassadenkonstruktion 

sind
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Ein Beispiel für eine in der Innen-
stadt öfter anzutreffende Fassaden-
gliederung. Die drei obersten Ge-
schosse sind als Lochfassade mit
horizontalen Vorsprüngen über den
Fenstern gestaltet. Die Fassade ist
dadurch ein Mischtyp aus Loch-
und Bandfassade.

Das erste Obergeschoss ist als
Bandfassade ausgebildet. Durch die
gleiche Farbigkeit und die langgezo-
genen Öffnungen wirken Erdge-
schoss und erstes Obergeschoss als
zusammenhängende und großzügige
Basis des Gebäudes.

Den oberen Abschluss der Fassade
bildet eine gut in die Fassadenge-
staltung integrierte auskragende
massive Pergola. 
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Dur✔✕ ✖✗✘✙
tzliche horizont✚✛✜ ✢✛✣✜✤✜✥

rungselemente unterhalb der Fens-

ter und eine andere Putzstruktur zwi-

schen den Fenstern wird in den

oberst
✜✦ ✤✧✜✣ ✢✜✘✔✕★✘✘✜✦ ✜✣✦✜✩✚✦✤✪
assade ausgebildet.✫✜✧ ✬✜✘

talt
✜✧✣✘✔✕✜ ✭✗✘✚✮✮✜✦✕✚✦✬

zwischen Erdgeschoss und erstem

Obergeschoss wird durch eine 

Vereinheit
✛✣✔✕✗✦✬ ✤✜✧ ✯

and- und

Fensterfarben weiter gest
✙✧

kt.✫✣✜ ✢✜✘
talt

✗✦✬ ✤✜✧ ✯
erbeanlagen

als Einzelbuchstaben führt, bei nach

wie vor guter Lesbarkeit, zu einer

besseren Integration der Anlagen in

die Fassadengestaltung.

Beispiel Gliederung Sonder✰✱✲✲✳ ✴✵✳✶✷✶✵✳✸✹✺✻✼ ✽✾✿❀❁❂
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